
SP /Juso Fraktion 
Peter Neukomm 
Pilatusstrasse 56 
8203 Schaffhausen 

peter. neukomm@stsh .ch 

Kleine Anfrage 2014/11 

Kantonsrat 

Eingegangen: 2. Juni 2014/ 

JUSO 
Kantonsratsfraktion Schaffhausen 

An den Regierungsrat 
des Kantons Schaffhausen 
Regierungsgebäude 
Beckenstube 7 
8200 Schaffhausen 

Schaffhausen, 2. Juni 2014 

Vollzug der Lex Koller im Kanton Schaffhausen 

Die Lex Koller wird nicht abgeschafft, dies haben die eidgenössischen Räte letztes Jahr 
beschlossen. Damit dürfen Ausländerinnen und Ausländer ohne festen Wohnsitz in der 
Schweiz weiterhin keine Wohnimmobilien kaufen. Dies gilt auch für juristische Personen, 
die zwar ihren Sitz in der Schweiz haben, aber von Personen im Ausland beherrscht wer­
den. Mit der Beibehaltung der Lex Koller rückt der Vollzug der Bestimmungen in den Vor­
dergrund. Und um diesen ist es offenbar nicht überall zum Besten bestellt. So schilderte 
die NZZ am 28.05.2014 unter dem Titel "Behörden-Schlendrian im Villenquartier" , wie 
einfach die Lex Koller ausgehebelt werden kann resp. wie lasch die Kontrollen der zu ­
ständigen Kantone zum Teil sind. Der Vollzug ist gernäss Bundesgesetz über den Erwerb 
von Grundstücken durch Personen im Ausland in erster Linie Sache der Kantone, in de­
nen die Grundstücke liegen. 
Ich bitte deshalb den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Seit 2002 dürfen Personen aus der EU und den EFTA Staaten mit rechtmässigem 
Wohnsitz in der Schweiz trotz der Lex Koller Grundstücke erwerben. Nach welchen 
Grundsätzen erfolgt die Überprüfung des Wohnsitzes resp. Lebensmittelpunkts der 
Käuferinnen und Käufer? Nach welchen Kriterien trifft welche Instanz vertiefte Abklä ­
rungen? Welche Daten stehen ihr dabei zur Verfügung? Was geschieht, wenn Käufe ­
rinnen und Käufer nach einem rechtmässigen Erwerb ihre Schriften wieder ins Aus­
land transferieren? 

2. Wie viele Gesuche um Grunderwerb durch Ausländer wurden in den letzten fünf Jah­
ren im Kanton Schaffhausen gestellt und wie viele Bewilligungen wurden in diesem 
Zeitraum erteilt resp. abgewiesen? Wie viele Verkäufe wurden in den letzten fünf 
Jahren durch die erste Beschwerdeinstanz kontrolliert? 

3. Wie wird bei juristischen Personen, welche Grundstücke im Kanton Schaffhausen 
erwerben wollen, überprüft, dass sie nicht ausländisch beherrscht sind? Welches sind 
die Kriterien der Überprüfung? 



4. Gemäss geltendem Recht dürfen Ausländerinnen und Ausländer Gewerbeimmobilien 
kaufen. Wie viele Gewerbeimmobilien wurden an Personen im Ausland verkauft (ju­
ristische und natürliche)? 

5. Wie viel Bauland in der Industrie- und Gewerbezone wurde an Personen im Ausland 
verkauft? Wie viele davon wurden unterdessen in Wohnzonen umgezont resp. zu 
Wohnzwecken umgenutzt? Wie wird sichergestellt, dass bei einer Umzonung resp. 
Umnutzung zu Wohnzwecken die Lex Koller nicht umgangen wird? Prüft der Kanton 
bei einer Umzonung erneut die Erfordernisse der Wohnsitz- und Steuerpflicht der Ei­
gentümer? 

6. Welche Personalressourcen stehen im Kanton Schaffhausen für den Vollzug der Lex 
Koller zur Verfügung? Erachtet der Regierungsrat diese Zahl als genügend? 

Besten Dank im Voraus für die Beantwortung meiner Fragen 

Peter Neukomm 


